
Schweiz soll auf dem Treppchen bleiben
Innovation KPMG fordert Steuererleichterungen für Forschungs und Entwicklungsausgaben

VON ROMAN SCHENKEL

Keine Rohstoffe keine riesigen Ab
satzmärkte keine billigen Arbeits
kräfte Um zu bestehen muss die
Schweizer Wirtschaft innovative An

reize für Produkte Verfahren und
Technologien liefern Mit Erfolg Die
Schweiz steht bei Innovations Ranglis
ten konstant auf dem Treppchen
wenn nicht zuoberst

Doch der Forschungsstandort
Schweiz verliert an Attraktivität Die

Frankenstärke die hohen Lohnkosten
und die Auslandsverschuldung seien
Gift für die hiesige Wirtschaft «Im
mer mehr Unternehmen zügeln ihre
Forschungsaktivitäten ins Ausland»
sagt Jörg Walker Steuerverantwortli
cher von KPMG Schweiz 2008 hätten

Schweizer Unternehmen 12 Milliar

den Franken im Inland und 15 8 Mil
liarden Franken im Ausland für die

Forschung ausgegeben rechnet das
Beratungsuntemehmen vor Seither
habe sich der Trend noch verstärkt

Wie eine Studie von KPMG der
Universität St Gallen und der Schwei

zerischAmerikanischen Handelskam

mer zeigt haben die europäischen
Staaten die USA und vor allem asiati

sche Länder mit gezielten steuerli
chen Fördermassnahmen die Attrakti
vität ihrer Standorte erhöht

Unternehmen «sensibel» bei Steuern

Eine Umfrage unter 40 Firmen
chefs von Unternehmen mit Sitz in

der Schweiz hat zudem ergeben dass
60 Prozent der Unternehmen in den

kommenden 5 bis 10 Jahren zumin
dest Teilbereiche ihrer Forschungs
und Entwicklungsabteilungen ins
Ausland verlagern wollen Der Grund
«Finnen reagieren sehr sensibel auf
steuerliche Anreize» sagt Walker Er

betonte aber dass die Investitionen
der Schweiz in Bildung und For
schung nicht zu unterschätzen seien
Der Verlagerung ins Ausland soll

die Schweiz aber stärker Paroli bieten

Die Studienverfässer fordern dass die
Schweiz die steuerlichen Entlastun

gen für Ausgaben in Forschung und
Entwicklung erhöht Bereits heute
können diese zu 100 Prozent von den

Steuern abgezogen werden Neu sol
len sie zu 130 Prozent abgezogen wer
den Bei Ausgaben die kleiner als 10
Millionen Franken sind sollen gar 170
Prozent abgezogenwerden können

Die Vorschläge sind nicht neu
2008 lehnte der Ständerat eine Moti

on von Ruedi Noser FDP welche in
die gleiche Richtung ging ab Dem
nächst behandelt der Ständerat eine

Motion Thomas Hurter SW auch sie
fordert Steuererleichterungen für in
der Schweiz forschende Unterneh

men Die Motion wurde im April vom
Nationalrat gutgeheissen und hegt im
Moment beim Ständerat wo sie auf
Widerstand stösst «Mit unserer Studie

wollen wir zur Diskussion beitragen»
sagtWalker

Steuerausfall pro Jahr l Milliarde
Die Steuerausfälle für den Bund

beziffert Walker auf «auf l Milliarde

Franken pro Jahr» wenn man eine
Wirkung erzielen wolle Danach re
duzierten sich die Ausfälle weil dank
des attraktiveren Standorts neue Un

ternehmen angezogen werden die
wiederum Steuergelder generierten
«Kurzfristig zeigen unsere Vorschlä
ge keine Wirkung erst nach vier bis
fünf Jahren ist mit einem Effekt zu
rechnen » FürdieaktuellenProbleme
der Schweizer Exportwirtschaft biete
dieser Vorschlag deshalb nur wenig
Abhilfe

EXPORT BESSERE ZAHLEN ALS ERWARTET

Dem starken Franken zum

Trotz hat die Schweizer Ex

portindustrie im Juli 2011
um 3 3 Prozent zugelegt
Insgesamt exportierte die
Schweiz im Juli Güter und

Dienstleistungen im Wert
von 16 6 Milliarden Fran
ken wie die Eidgenössi
sche Zollverwaltung mit
teilte Dass die Schweizer

rie vermochte im Juli im

merhin 1 3 Prozent mehr
Exporte abzusetzen Die
Metallindustrie verbuch

te ein Minus von 2 7 Pro
zent Für die chemische

Industrie inklusive Pharma

sparte zeichnete sich mit
einem Rückgang von 5 8
Prozent ein düstereres

Bild SDA

Exportindustrie aber unter
Druck ist zeigt die Preis
entwicklung Die Preise
der Exportgüter sanken
im Juli um 5 3 Prozent
was auf die Margen der
Unternehmen drücken

dürfte Einen Grossteil am

Plus ist der Uhrenindustrie

zu verdanken Die Maschi

nen und Elektronikindust
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